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Der Verband der Islamischen Kulturzentren (VIKZ) Schweiz erwarb für 5,8 Millionen Franken ein 
dreigeschossiges Gebäude an der Baslerstrasse 8 in Binningen. In dieser Liegenschaft plant der 
VIKZ, der eine sunnitisch-konservative Auslegung des Korans vertritt, ein Kulturzentrum samt Mo-
schee, Gebetsräumen und Schulheim. Obwohl die Geschlechtertrennung von Mädchen und Bu-
ben ab fünf Jahren im Baugesuch enthalten ist, krebst der VIKZ nach medialer Kritik nun zurück 
mit der Aussage, „die Formulierung sei unglücklich gewählt“ (Basellandschaftliche Zeitung, Don-
nerstag, 27. Dezember 2019). Das Gutachten der Islamwissenschaftlerin Ursula Spuler-
Stegemann der Universität Marburg sowie Saida Keller-Messahli, Präsidentin des Formurs für ei-
nen fortschrittlichen Islam, sehen in den Schulheimen des VIKZ eine Gefahr des „Aufoktroyieren 
des Korans“ und erachten die Internate als „absolut integrationshemmend“ (Basler Zeitung, 20. 
Dezember 2018).  

Der Regierungsrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

 Ist der Regierungsrat der Meinung, dass geschlechtergetrennte religiöse Bildungsinstitutio-
nen mit dem Bildungsgesetz des Kantons Basel-Landschaft vereinbar sind und – insbe-
sondere – nicht gegen die Grundsätze der Verfassung, das Abwägen der Grundrechte der 
Kinder und Jugendlichen auf Gleichstellung, Religionsfreiheit und Chancengleichheit 
verstossen? 

 Erachtet der Regierungsrat ein Internat für muslimische Kinder nicht als Widerspruch zu 
den Integrationsbemühungen des Kantons? 

 Sollte das Gesuch des Verbandes der Islamischen Kulturzentren Schweiz  bewilligt wer-
den: Wie wird der Regierungsrat die Einhaltung der verfassungsmässigen Grundrechte der 
Kinder und Jugendlichen überprüfen lassen und sicherstellen, dass keine religiöse In-
doktrination stattfindet? 

 Bestehen bereits geschlechtergetrennte religiöse Bildungsinstitute im Kanton Basel-
Landschaft? Wenn ja, welche? 

 


